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Artenvielfalt (Detailansicht) I 2015
Sonnenbrillen, Glühlampen

180 x 120 cm

1968 geboren in Essen
1988-91 Ausbildung zur Keramikerin in Landshut
1994-96   Akademie der Bildenden Künste München 
und 1998-2001 bei Helmut Sturm und Friedhelm Klein
seit 2004 Tätigkeit als Kunstlehrerin  

2013  Atelier tage Pasing, Galerie Peter Pich München 
2014  Kunstpreis Ökologie der Stadt Güstrow
2014  Kino im Schaufenster, Atelier Gudrun Bratu München
2014  Auswege, Städtische Galerie Wollhalle Güstrow
2015  München Zeichnet II, Galerie der Künstler

Die Künstlerin Susanne Damm inspirieren Fundstücke. Sie sind die Quelle 
ihrer Kreativität. Den unmodischen und verkratzten Sonnenbrillen, die 
sich in ihrem Haus angesammelt haben, fügt sie kaputte oder leuchtende 
Glühbirnen hinzu und verwandelt sie so in Insekten. Auf den linearen 
und transparenten Strukturen dieser kunstfremden Materialien spiegelt 
sich das Sonnenlicht sowie das elektrische Licht ästhetisch reizvoll – ein 
assoziationsreiches Artefakt!

Ausgemusterte Dinge, die scheinbar ihren Reiz verloren haben und denen 
das Schicksal der Müllhalde erspart blieb, werden zu einem künstlerischen 
Objekt mit poetischer Kraft zusammengefügt. Deutlich ist, dass dem 
Schaffen der Künstlerin ein sozialer, d.h. ökologischer Aspekt und vor 
 allem ein künstlerisches Vergnügen zugrunde liegen.


